
	 Durchbruchsstörungen von 		 	
Zähnen (z.B.: verlagerte 	
Eckzähne, Weisheitszähne)

	 Stauungen der Kiefer und damit	
einhergehende Engstände der	
Zähne

	 Behinderte Nasenatmung

	 Parodontitis	
(Die Parodontitis ist eine	
entzündliche Erkrankung des	
Zahnhalteapparates) und	
Gingivitis (Zahnfleischentzündung)

	 Distalbiss	
(Rücklage des Unterkiefers)

	 Halswirbel-Lordose	
(die Halswirbelsäule ist nach	
vorne geschwungen (Lordose)

	 Trigeminusneuralgien (Bei der	
Trigeminusneuralgie ist der fünfte	
Hirnnerv, der Trigeminus, irritiert	
oder geschädigt)

	 Kiefergelenkerkrankungen

	 Verspannungen der Kau- und	
Nackenmuskulatur

	 Beseitigung von Schwellungen	
nach Operationen

Was ist eine Lymphdrainage?
Die Lymphdrainage ist eine	
spezielle Massageform nach	
Dr. Vodder. Sie dient nicht nur der	
Lockerung und Entspannung	
der Muskulatur, sondern auch	
der Behandlung von Ödemen	
(Schwellung/Geschwulst) im	
Körper (eine Ansammlung von	
wässriger Flüssigkeit in den	
Geweben z.B. in Haut oder	
Schleimhaut und bevorzugt im	
Bindegewebe).
Ziel der Therapie: Ziel ist die	
verbesserte Lymphtransport-
kapazität, Entstauen von Kör-
perregionen, Schmerzfreiheit, 
verbesserte Eigenmotorik der	
Lymphgefäße.

Wie wirkt die Therapie?
Die Lymphe entsteht dadurch,	
dass Blutplasma durch feinste	
Blutkapillaren ins Gewebe si-
ckert und dort die Körperzellen	
umspült. Nach ihrem Durchtritt	
durch das Gewebe sammelt	
sich dieses Gewebswasser als	
„Lymphe“ in den Lymphbahnen.
Diese leiten den Flüssigkeits-
strom aus den Armen und Bei-
nen zurück in das Zentrum des	
Körpers und münden schließ-
lich wieder im Blutgefäßsystem.	
Die Lymphe fließt durch viele	
Lymphknoten, die Bakterien, 
Viren, Zelltrümmer und andere	
Abfallstoffe aus der Flüssigkeit
herausfiltrieren.

Verbesserter
Lymphtransport
durch gezielte
Handbewegungen

Die Lymphdrainage –
mehr als eine  
Massageform

In der Zahnheilkunde gibt es viele
Erkrankungen, die durch die  
Behandlung der gestauten Lymphe  
im Kopf-Hals Bereich erleichtert
werden.

Rhythmisch-kreisende pumpende
Griffe bewirken eine schnelle

Linderung der Symptome

Es werden im Wesentlichen folgende
Stoffe abtransportiert:

	 Wasser (2-4Liter in 24 Std.)
	 Eiweiß
	 Zelltrümmer von abgestorbenen Zellen
	 Fremdkörper
	 Bakterien und Krankheitserreger
	 Fette, Fettsäuren
	 Stoffwechselabbauprodukte

Ursachen für einen
gestörten Lymphfluss
Bei Verletzungen oder Operationen 
werden die Lymphbahnen häufig 
unterbrochen. Der Rückfluss 
der Lymphe aus den Gewe-
ben ist dann behindert, und 
es können sich Lymphstau-
ungen in Form von Schwel-
lungen und Ödemen bilden. 
Sehr häufig ist dies beispielsweise nach 
Brustkrebsoperationen der Fall, bei denen 
den Patientinnen die Achsel-Lymphknoten 
entfernt wurden. Viele klagen nach der 
Operation über Schwellungen im Arm und 
Schulterbereich, die die Bewegungsfä-
higkeit stark einschränken. Ödeme kön-
nen jedoch auch durch eine angeborene 
Schwäche der Lymphgefäße entstehen.
Mit freundlicher Unterstützung von Dr. Susanne Kessen, Gießen

Aufgaben des
Lymphsystems
Das Lymphsystem steuert unsere Im-
munabwehr. In den Lymphknoten 
kann es Schadstoffe, Bakterien und 
Viren unschädlich machen.
Aber das Lymphsystem kann noch 
mehr: Es kann den Gewebedruck im 
ganzen Körper regulieren. Gerade 
wenn am Kopf eine Entstauung durch 
eine Lymphdrainage durchgeführt 

wird, hat das auf den ganzen Men-
schen eine wohltuende und ent-

spannende Wirkung.
Auf ganz sanfte Weise wird die 

Regulationsfähigkeit des Or-
ganismus wieder verbessert. 
Die Patienten spüren schon 
während der Behandlung 

eine Erleichterung. Gleichzeitig 
entsteht durch die Entstauung und 
Entgiftung des Gewebes am ganzen 
Körper eine tiefe Entspannung. Die 
Lymphdrainage sollte nur von spezi-
ell ausgebildeten Therapeuten durch-
geführt werden. Der Begriff „Ausbil-
dung nach Dr. Vodder“ ist gesetzlich 
geschützt und setzt eine qualifizierte 
Einweisung voraus.

Durch die manuelle Lymphdrainage können Zahnfehlstellungen bei Stauungen im
Lymphsystem behandelt werden
(Die Anwendung der Lymphdrainage darf nur von speziell ausgebildeten Therapeuten angewendet werden. BNZ-Mitglieder dürfen nur als Verordner tätig werden)

Patient vor der Behandlung Patient nach der Behandlung Patient vor der Behandlung Patient nach der Behandlung

Das menschliche
Lymphsystem



Entlang der Lymphbahnen werden
bestehende Stauungen gelöst

Die Lymphdrainage 
in der Zahnheilkunde

Die sanfte Methode um 
alles wieder in Fluss zu 
bringen
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Mit richtigen Griff- 
techniken auf dem
Weg der Besserung

Therapieablauf
Das Prinzip beruht im Gegensatz zur 
herkömmlichen Massage auf einer 
bestimmten Grifftechnik, rhythmisch-
kreisende-pumpende Griffe durch 
flaches Auflegen der Finger bzw. Hände 
bei fein dosiertem Druck nach einer 
dem entsprechendem Krankheitsbild 
festgelegten Reihenfolge. Die Dehnung 
des Gewebes regt die glatte Muskultur 
der Lymphgefäße zur Kontraktion an. 
Bei der Bauchtiefdrainage wird auch 
unter Einbeziehung des Atemrhythmus 
in die Tiefe gearbeitet, so wie auch bei
einigen Spezialgriffen. Ansonsten wird
überwiegend flächig gearbeitet.

Weitere  
Behandlungsfelder

	 Schwellungen, Hämatome nach Un-
fällen, Operationen, Krebstherapien

	 Elephantiasis (Vergrößerung eines 
Körperteils durch Schwellungen der 
Lymphknoten und -bahnen

	 Offene Beine
	 Behandlung schlecht heilender 
Wunden

	 Schmerzreduktion
	 Migränebehandlung

Lassen Sie sich zum 
Thema Naturheilkunde 
in der Zahnmedizin 
auch unsere weiteren 
Patienteninfos von 
Ihrem Zahnarzt geben!


